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Investorengruppe. Jetzt begann eine rasan-
te Entwicklung vom einstigen Zerspanungs-
betrieb zu einem medizinisch-technischen 
High-Tech-Unternehmen mit all seinen 
komplexen Anforderungen. 

Ein neues Technologiezentrum mit en-
ger Anbindung an das Camlog Entwick-
lungszentrum in Basel entstand ebenso 
wie ein hochmodernes Logistikzentrum 
mit vollautomatisierten sterilen und unste-
rilen Verpackungslinien, die den Validie-
rungsnormen entsprechen. Was Altatec zu 
bieten hat, gehört zum fortschrittlichsten in 
der Branche: 

„Unsere Produktionseinrichtungen ge-
nügen nicht nur allen Anforderungen des 
Medizinproduktegesetzes, sondern auch 
internationalen Kriterien – insbesondere 
den strengen Anforderungen der ameri-
kanischen Gesundheitsbehörde (FDA)“, 
berichtet Herr Guwak. Darin spiegelt sich 
ein elementarer Bestandteil der Altatec 
Qualitätsphilosophie wider: „Bevor wir 
per Vorschrift zur Einhaltung einer Qua-
litätsanforderung verpflichtet werden, er-
greifen wir unsererseits alle erforderlichen 
Maßnahmen, um den jeweiligen Standard 
zum Nutzen unserer Kunden bereits zu er-
füllen.“ Beim im Hause Altatec verarbei-
teten Rohmaterial liegt mit insgesamt etwa 
80% ein deutlicher Schwerpunkt auf Titan 
und Titanlegierungen. Daneben verwen-
den die Wimsheimer Spezialisten rostfreie 
Edelstähle für Werkzeuge und Instrumen-
te sowie bestimmte Kunststoffe im Bereich 
prothetischer Aufbauten. Das Ausgangsma-
terial wird im Rahmen der Wareneingangs-
kontrolle auf seine Bestandteile überprüft. 

Die hausinterne Lieferspezifikation 
orientiert sich an den  strengen US-ame-
rikanischen ASTM-Normen, welche stan-
dardisierte Prüf- und Analyseverfahren 

zum Gegenstand haben. Jede einzelne 
Titanstange wird mit Hilfe hochwertiger 
Handanalysegeräte einer Qualitätsprüfung 
unterzogen. Für weitergehende Analyse 
steht sogar ein  betriebseigenes Raster-
Elektronenmikroskop zur Verfügung Nach 
Freigabe der Lieferung wird jeder einzelne 
Arbeitsschritt in das PPS-System eingege-
ben, was eine lückenlose Dokumentation 
und entsprechende jahrelange Rückver-
folgbarkeit jeder Charge garantiert. 

In der großen Produktionshalle sind 
knapp 50 Langdrehautomaten und zwei 
Komplett-Bearbeitungszentren in Betrieb. 
Der Maschinenpark wird auch 2009 um 
etwa 10 Prozent erweitert werden.

Der allgemeinen Wirtschaftskrise zum 
Trotz freut man sich bei Altatec über eine 
stabile Auftragslage, die sich wie gehabt 
in einer Drei-Schicht-Auslastung nieder-
schlägt. Zu den Zerspanungsoperationen 
zählen Feindrehen, Fräsen, Tieflochbohren 
und Konturfräsen. Dabei kommen fast aus-
schließlich Werkzeuge aus Vollhartmetall 
zum Einsatz. „Im Prinzip zerspanen wir 
gar nicht, vielmehr streicheln wir das Stab-
material nur“, erläutert Hans Guwak mit 
einem Augenzwinkern, um sofort ernsthaft 
hinzuzufügen: „Der Präzisionsanspruch 
unserer Kunden ist enorm.“ Aus diesem 
Grund genießt eine hohe Schneidölquali-
tät absolute Priorität, somit werden lange 
Werkzeugstandzeiten und optimale Ober-
flächengüten erreicht. 

Mit welcher Präzision die mechanische 
Bearbeitung erfolgt, verrät ein Blick auf das 
Produktspektrum, bei dem Toleranzen im 
Bereich von 1/100mm die Regel sind. Auf-
wändige QS-Maßnahmen mit definierten 
Prüfroutinen garantieren höchste Produkt-
sicherheit. Auch während der laufenden Se-
rienfertigung werden intervallmäßig Teile 

entnommen, PC-gestützt getestet und die 
Ergebnisse direkt im PPS-System erfasst. 
Parallel erfolgt die Überwachung im Raster-
Elektronenmikroskop. 

Sämtliche Bearbeitungsmaschinen sind 
mit einem Schneidöl der Oest Meba Pro-
duktreihe befüllt. Dieses Schneidöl hat 
sich seit 1996 in Tausenden von Maschi-
nenstunden bewährt und ist in der Zwi-
schenzeit durch spezifische Additivierung 
kontinuierlich an die gestiegenen Qua-
litätsanforderungen angepasst worden. 
„Unser Bestreben ist es, die Prozesse un-
serer Kunden durch individuell formulier-
te Schmierstoffe beständig zu optimieren 
und durch geeignete Maßnahmen nach-
haltig zu stabilisieren“, beschreibt Oest 
Gebietsverkaufsleiter Wolfgang Heimann 
die partnerschaftliche Rolle des Betriebs-
stofflieferanten. 

Im Rahmen der bei Altatec üblichen kon-
tinuierlichen Qualitätsverbesserungen wer-
den laufend diverse Qualifizierungsmaß-
nahmen im CNC Bereich vorgenommen. 
Die Anpassungswünsche im Betriebsölbe-
reich wurden von Oest anhand der neu vor-
gegebenen Qualitätsnormen umgesetzt. 

„Im Rahmen von Proben während der 
Pilotphasen konnten wir eine objektive 
Unterstützung zur Systemvalidierung bei-
tragen und eine verbindliche Handlungs-
empfehlung aussprechen“, erinnert sich 
Stefan Gernsheimer, Leiter der Anwen-
dungstechnik bei Oest. Solch qualifizier-
ten, lösungsorientierten Support schätzt 
der technische Leiter Hans Guwak beson-
ders: „Partnerschaft bedeutet für uns, dass 
wir jederzeit ein kompetentes Gegenüber 
für konstruktive Gespräche in Bezug auf 
alle fertigungsrelevanten Fachthemen ha-
ben.“

Die Fachkompetenz der Oest Mitarbei-
ter sei herausragend, selbst wenn es sich 
um Spezialfragen zur Reinigung der Bear-
beitungsmedien handle oder um die Beur-
teilung der Güte von Oberflächenkonturen 
unter Berücksichtigung der eingesetzten 
Schmierstoffe. Obwohl heute sämtliche 
Prozesse zur vollsten Zufriedenheit lau-
fen, befasst man sich bei Altatec ständig 
mit zukünftigen Verbesserungen: „Wir 
sind laufend dabei, die Schneidölqualität 
weiter zu optimieren. Gerade hierbei ver-
trauen wir auf konkrete Entwicklungsim-
pulse von Oest. Gemeinsam mit unserem 
kompetenten Schmierstoffpartner planen 
wir außerdem eine kontinuierliche Über-
wachung der Bearbeitungsmedien, quasi 
ein Monitoring. Unsere erstklassige Fer-
tigungsqualität lebt von der kontinuierli-
chen Weiterentwicklung. Das Bessere ist 
eben des Guten Feind“, stellt Hans Guwak 
abschließend fest. 
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